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Bekanntmachung .
Die Verpflegung der königl. preußischen Truppen betr. ,

Nr . 9774. Nach einer Mitthetlung des Genrral- Commandos des Armee-Corps in Baden
vom 19 - d. M . hat das königl . preußische Kriegsministerium in Berlin den außerordentlichen
Verpflrgungszuschuß der im Großhcrjvglhum Baden befindlichen königl . preußischen Truppen vom
16. d. M . ur 3 Pftnnige-per Mann und Tag erhöht , daher die Vergütung der Quartier-Trä¬
ger von jenen Tage an per Mann und Tag neben dem Brodgelde von 4 kr . nun in 9§ kr. ( stattder bisherigen ÜZ kr .) besteht.

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß g-bracht .
Mannheim, den 27. April 1850 .

Großh . Regierung deS Unterrhelnkreises .
2 - A . d . D.
v. E hr isiiut . Ahles.

Bekanntmachnug.
Aufnahme von Wundarzneidienern betr.

Nr . 10,159. In dem Jahre 1849 wurden nach erstandener Prüfung ferner als Wundarz «
nridiener ausgenommen :

Franj Müller von Elsenz ,
Wilhelm Reinmuth von Ladenburg ,

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Mannheim , den 2 . Mat 1850.

Großh. Regierung deS Unterrheinkreises .
I . A . d. D.

v Chrtsmar . » hles.
Bekanntmachung.

Die Bestätigumg der Bezirks-Agenten vonFahrniß- Feuer-Verficherungs -Gesellschastenbtr.Nr. 9854. In Gemäßheit des § . 8 der Vollzugs - Verordnung vom 3. Nov . 1840, Regie¬
rungsblatt Nr . 36 , zum Gesetze über die Fahrnißversicherungen gegen FeuerSgefahr ist auf ge-
schehene Anmeldung

Kaufmann Anton Kachel in Tauberbischofsheim
als Bezirks -Agent der im Großherzogthume zugelaffenrn Elberfelder Fahrniß-Feuer - Versicherung«,
Gesellschaft , an die Stelle des auS dieser Function getretenen Kaufmanns Gottfried Rinker in
Taubrrbischofsheim für die Bezirke der Aemter Tauberbischofsheim und Grrlachsheim, bestätigetworden, waS hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Mannheim, den 29. April 1850.
Großh. Regierung deS Unterrhelnkreises.

2 . A. d. D .
v . Chrismar .

Schwab .
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DeLanutmachuny .
. Die Wiederbesetzung des Kamknfegerdlenstes Oberkirch betr.Nr. 12,707. Durch die von hier aus verfügt« Dienstentfernung des Kaminfegers EalomonDoll aus Breiten , ist der eine der Kaminfegerdienste im Amtsbezirk Oberkirch , welcher die 13Ort« Butschbach, Fernach, Gaisbach, Haslach, Herzthal und Matsenbühl, Lantenbach , Nußbach,Oberkirch , O' lsbach , Riegelbach , Thiergarten, Unternesselried und Zusenhofen mit einer Bevölke¬rung von 8947 Seelen umfaßt , vacant geworden , und soll in Bälde durch einen recipirten Ka-

minfrgrrmeister, der seinen Wohnsitz in Oberkirch zu nehmen hat, wieder besetzt werde«.Dir Bewerber um diesen Dienst haben sich binnen 4 Wochen durch ihre VorgesetztenBehörden bei der unterjeichnrten KretSregirrung zu melden , und sich dabei nach §. 5 der Ka-
winfegrrri -Ordnung von 1843 (Verordnungsblatt für den Mittelrheinkrei» Nr. 17 ) und nach derBerorduung von 1845 (ebendaselbst Nr. 14) über Lehr- und Wandrrzeit , Gewerbschulbesuch ,Prüfung und Reception, sittlich religiösen Lebenswandel, guten Leumund , gesunde Körperconstt-tutio« und Milizfreihrit , so wie auch über Alter und Familienverhältniffe gehörig auszuweiseu.Karlsruhe , de« 26. April 1850.

Sroßh. Regierung des Mittelrheinkreisrs
Rettig .

F. Maurer.

Dienst -Nachrichten.
Seine köntgl. Hoheit der Großherzog

undi Ihre großherzoglichen Hoheiten der Prinz
Friedrich von Baden und die Herren Mark-
Wilhelm und Maximilian von Baden ha¬ben sich gnädigst bewogen gesunden , denbei Höchst «ihrer Domänen . Kanzlei angestellte« AssessorKieger zum Domänenrath zuernennen .Der kath. Schul - , Meßner » u. Organisten «

dienst Obersäckingen, Amts Säckingen , ist dem
Hauptlehrer Joseph Braun zu Menzenschwand
übertragen worden .

Der kathol. Schul « , Meßner » und Organi¬
stendienst Mühlhausen, Amts Wiesloch, ist dem
Hauptlehrer Martin Eitel zu Hilsbach über«
tragen worden.

Auf den katholischen Filialschuldienst Ober-
grbtsbach, Amt- Säckingen, ist dem Schulver»Walter Georg Sättel « zu Unteribach, über¬
tragen worden.

Die evang . Hauptlehrerstelle zu SteinSfurth ist
Schulcanbidaten Franz Rudi in Etlingenüber¬tragen worden.

Auf den kathol. Filialschuldienst Rrmetsch»wtel, Amt» WaldShut , ist der nach Warmbachbereits ernannte Hauptlehrer BlafiuS Kai er
zu Amrigschwand seinem Ansuchen gemäß ver«
setzt worden .

Auf den katholischen Schul , und Meßner-dienst Kuhbach, OberamtS Lahr, ist der Haupt¬lehrer Isidor Hertweck zu Rauenthal, unter
Zurücknahme seiner Versetzung nach Schweig¬höf, versetzt worden .

Der kath. Schul» , Meßner u. Organistendienst
zu Warmbach, Amts Lörrach , ist dem Hauptleh¬rer Leopold Braun zu Rohmatt übertragenworden .

Der kathol. Schul « , Meßner » und Orgaui-
stendienst Waltersweier, OberamtS Offenburg,ist dem Hauptlehrer Franz Joseph Neumaier
zu Kippenheimweiler übertragen worden .Der katholische ^Schul - und Organistendienst
zu Zell, Amts Schönau , ist dem HauptlehrerKarl Schäuble zu Neukirch übertragenworden .

Auf den kathol . Schul-, Meßner, und Organi¬
stendienst BermerSbach , Amts GernSbach , istder Hauptlehrer Lucian Knapp zuDörlinbach
versetzt worden .

Auf den katholischen Filialschuldienst Zwin,
genberg , Amts Eberbach , ist der HauptlehrerJohann Michael Sturm zu KrenSheim ver¬
setzt worden.

Auf den katholischenFilialschuldienst zuAdelS-
derg, AmtS Schönau , ist der Hauptlehrer Jos.Kaiser zu Ttefenstei « versetzt worden .

Auf den kathol. Schul » , Meßner-, und Or«
ganistendienst Hilsbach, Amts EinSheim, ist der
zweite Hauptlehrer Andreas Rastetter zu Oe»
stringen unter rZuücknahme seiner Versetzungnach Untermünsterthal versetzt worden .

Baeante Schulstellen.
Durch dir Entsetzung de» Hauptlehrers JosephSeit er le ist der katholische Filialschuldienst

zu Deisendorf , Amts Ueberlingen , mit dem ge.

I
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jttzlich regulirten Einkommen der 1. Classe nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
- ei einer Zahl von etwa 30 Schulkindern auf
1 fl. jährlich für da- Kind festgesetzt ist, in Er¬
ledigung gekommen. Die Bewerber um diesen
Schuldienst haben sich durch ihre BezirkSschulvi«
fitaturen bei der katholischen BezirkSschulvifita-tur Ueberlingen zu Altheim, innerhalb 6 Wo¬
chen zu melden.

Durch daS Ableben des HauptlehrerS Joseph
Käfer ist der katholische Schul « , Meßner«
Md Organistenbienst zu Aufen, Amts Donau«
eschingen, mit dem gesetzlich regulirtcn Einkom¬
men der 1. Classe nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welche- bei einer Zahl von
50 Schulkindern auf 48 kr. jährlich für daS
Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diesen Schuldienst haben sich
durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei der ka¬
tholischen Bezirksschulvisitatur Donaueschingen ,
innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu mel¬
den.

Die evang . Schulstelle zu Nüstenbach, Schul¬
bezirks MoSbach , mit dem Normalgehalt erster
Classe und dem Schulgeld zu 48 kr. von jedem
von ungefähr 40 Schulkindern, ist in Erledi¬
gung gekommen. Die Bewerber um dieselbe
haben sich binnen 6Wochen bei der Schulvisi-tatur MoSbach nach Vorschrift zu melden.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[37)1 Nr . 15,312, Mannheim . (Bekannt-
machung ] Durch Urtheil vom 6. März d. I .,Nr. 9176, wurde auf Klage der Anna geb.
Kühner , Ehefrau de- HandelSmannS I . G.
Stolz , Sohn hier , deren ehegemeinschaftliches
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
für gesondert erklärt , was hiermit verkündet
wird.

Mannheim, den 1. Mai 1850.
Großh . Stadtamt.
Mallebrein .

Urberrhein .
[37J1 Nr. 12,872 . Freiburg . (Strafer-

kenntniß .) Da der in öffentlichenBlättern vor¬
geladene Rekrut Jakob Zimmermann , ein
Menonite von Wittenthal, vom ehemaligen In¬
fanterie-Regiment Markgraf Wilhelm Nr . 3 in
anberaumter Frist nicht zurückgekehrt ist und
feinen Austritt verantwortet hat, so wird der¬
selbe der beharrlichen Landesflüchtigkeit für schul¬
dig erkannt und neben demVerlust seine- Staats ,
bürgerrecht - in die gesetzliche Geldbuße von
4200 fl. verfällt, welche aus dem Vermögens-
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Anfall nach den gesetzlichen Bestimmungen er¬hoben werden sollen.

Freiburg, den 29. April 1850.
Großh. Laudamt .
Jaegerschmid .

BoS.(37) 1 Rr. 11,641 . Ta über bi sch of -,heim . (Entmündigung .) Der ledige KilianBau mann von Wenkheim wird wegrnBlödsinne- entmündigt , und ihm KilianBau¬mann jung von da alS Vormund bestellt .
TauberbischofShrim, de» 30. April 1850.

Großh. Bezirksamt.
Ruth .

rät . Drmoll.(37)1 Nr. 11,951. Tauberbisch vf »,hetm . (Entmündigung .) Der ledige MartinAdelmann von Külsheim wird wegenBlödsinne- entmündigt , und demselben Mi¬
chael Jmhof von Külsheim alS Vormund be¬
stellt.

Tauberbischvssheim , den 2. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
rät . Demoll.(37) l Nr. 11,957 . Tauberbischof -,,heim . (Urtheil .) In Sachen der Ehefrau de»Johann Anton Schäfer von Werbachhausen ,gegen ihren Ehemann , BermögenSabsonderungbetr., wird nach gepflogenen Verhandlungen zuRecht erkannt :

ES sey daS Vermögen der Klägerin von demd«S Beklagten abzusondern und habe Letztererdie Kosten diese - Verfahren- zu tragen.V. R. W.
TauberbischofShrim , den 2. Mai 1850.

Großh . Bezirksamt.
Brummer .

Dauer.(37) 1 Nr. 2015/16 . I Sen. (Urtheil undFahndung.) I . U. S . gegen Michael u. Andrea-L i p p von Tauberbischofsheim wegen rachsüch¬tiger Beschädigung wird auf den Rekurs , dendie Angeschuldigten gegen das Urtheil de- großh.HofgerichtS des UnterrheinkreifeS vom 2. Oktober1849, Nr. 11,778, H Sen. , anher ergriffen ha¬ben, zu Recht erkannt :
E« fey das hofgerichtliche Urtheil de- In¬halt- :
Michael und Andreas Lipp von Tauberbi¬

schofsheim sehen der an Metzger Fleuch « « -von GerlachSheim verübtbn rachsüchtigen Be¬
schädigung schuldig zu erklären und deshalb
jeder derselben zur Erstehung einer bürgerlichen
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Gefängnißkrafe von vier Wochen, zum Ersätze
deS Schadens , im Betrage von 15 fl. 33 kr . ,
soweit solcher noch nicht geleistet ist und zur
Tragung der Untersuchungskosten unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit , endlich jeder zur Tra¬
gung seiner Strafcrstehungskosten ju ' verur -
thrilen , unter Verfüllung der beiden Recurren «
ten in die Kosten der zweiten Instanz zu be,
stütigen .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Nrtheil nach

Verordnung deS großh. badischen Oberhofge -
richtS ausgefertigt und mit dem größern Ge«
richts' Jnfiegel versehen werden .
So geschehen, Mannheim , den 26 . März 1850 .

Großh . badisches Oberhofgericht .
(gez. ) Kirn . (I, . 8 .) Gräfle .

Mez .
Vorstehendes oberhofgerichtliches Urtheil wird

dem auf flüchtigen Fuße befindlichen Andreas
Lipp von hier auf diesem Weg verkündet . Zu «
gleich wird um Fahndung auf denselben ge¬
beten.

TauberbischofSheim, den 29 . April 1850 .
H v Großh . Bezirksamt .

Br u m mer .
Bauer .

l37j Nr . 10,908 . Schw e tztngrn . [ De«
sertton ] Die flüchtigen Soldaten Philipp M e n .
ges von Schwetzingen . Mathias Weiner
von da, Carl Philipp Brtrner von da, Phi¬
lipp Hirsch von da, Franz Henn von da.
Caspar Wolf von Edingen , Johann Thomas
Klumb von Seckenheim , Sebastian Eu¬
stachi von Hockrnheim , Julius Schmidt
von Nrulusheim und Jakob B ä hr von Brühl
werden , da sie der öffentlichen Aufforderung
vom 16» v . M . , Nr . 6802 keine Folge gelei¬
stet , ihres OrtsbürgrrrechtS für verlustig er,
klärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl . so¬
wie in dir erwachsenen Kosten verfällt .

Schwetzingen , den 29 . April 1850.
Großh . Bezirksamt .

D i l g r r .
rät . Waag .

[37] 1 Nr . 5536. II , Crim . Senat . [Urtheil.]
I . U . S . gegen Eugen Fecht von KülSheim
wegen HvchverrathS wird auf amtSpflichtigeS
Verhör zu Recht erkannt :

„ Eugen F e ch t von KülSheim , sey der Theil -
nahme an den hochverrätherischen Unterneh¬
mungen des verflossenen Jahrs für schuldig
zu erklären , und deshalb zur Erstehung einer
Zuchthausstrafe von drei Monaten oder

zwei Monaten Einzelhaft , sowie zum Er¬
sätze deS durch jene Unternehmungen entstan¬
denen Schadens und zur Tragung der Unter ,
suchungs , und StraferstehungSkosten zu ver »
urtheilen . "

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil auS -

grfertigt und mit dem größern Gerichts -Jn -
siegrl versehe» worden .

So geschehenMannheim , de» 9. April 1850 .
Großh . bad. Hofgericht des Unterrheinkreises .

v. Kettenaker . (L , S.) Fuchs . \
Frey .

Vorstehendes Urtheil wird dem landesflüch¬
tigen Notar Eugen Fecht hiermit öffentlich
verkündet .

Gerlachsheim , den 27 . April 1850 .
Der Untersuchungs - Commiffär .

S chnetder .
[ 37] 1 Eberbach . [Bürgrrmeisterwahl .]Bei der heute zu Rodern vorgenommenen Wahleines Bürgermeisters wurde der seitherige Bür¬

germeister Johann Schwing von dort , wie¬
der erwählt , und derselbe nach geschehenerBe¬
stätigung sogleich verpflichtet , was wir zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Eberbach , den 29 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

v . Krafft .
vät . Bohn .

* [37] 1 Nr . 10,565 . Ladenburg . [Liquid-
erkenntniß und unbedingter Befehl .] In Sa¬
chen der Liquidations - Commission bet großh .
Kriegsmtnisterium , Namens der Verrechnungdes früheren IV . Infanterie - Regiments in
Mannheim , gegen den flüchtigen Theobald F a t h
zu Ladenburg , Forderung von 74 fl. 34 kr.
widerrechtliche Empfänge aus der Regiments -
kaffe ,

Beschluß :
1) Obige Forderung wird für zngestanden

und Beklagter für schuldig erklärt , deren Be¬
trag binnen 14 Tagen an Kläger bei Ver¬
meidung der Hülfsvollstrrckung zu bezahlen und
die Kosten zu tragen .

2) Diese« wird dem Beklagten , der sich auf
flüchtigem Fuße befindet, auf diesem Wege be¬
kannt gemacht.

Ladenburg , den 30 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

P . Meier .
[37] 1 Rr . 10,372 . Wirs loch . [ Aufforde¬

rung .] Der flüchtige Soldat vom großherzog -
lichen Infanterie -Bataillon Nr . Ul . Georg Peter
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Hecker von Wirsloch wird aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen entweder bei der unterfer¬
tigten Behörde oder seinem Bataillons - Tom -
mando zu stellen , widrigenfalls er in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und seines
Staatsbürgrrrechts verlustig erklärt werden
würde .

Wtesloch , den 25. April 1850.
Großh . Bezirksamt .

Bleibimhaus .
vät. Schlusser.

[37} l Nr. 8122. Neckarbischofsheim .
(Aufforderung und Fahndung.} Der Soldat
des früher» U. Infanterie - Regiments Peter
Helfrich von Bargen , dessen Signalement
unten folgt, hat sich heimlichcrwetser von Haus«
entfernt . Derselbe wird aufgefordert, sich bin,
nen 4 Wochen dahier zu stellen und über die
Entweichung zu verantworten , widrigenfalls
er in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und
des Orts , und Staotsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt wird. Zugleich wolle auf den¬
selben gefahndet und im Betretungsfalle an¬
her abgeliefert werden .

Signalement .
Alter 25 Jahre , Größe 5 ' 6"

, Körperbau
stark, Gesichtsfarbegesund, Augen grau, Haare
schwarz , Rase groß.

Neckarbischofsheim , de » 28. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Benitz .
rät . Graulich, a . j .

[37] i Nr . 15,130. Fretburg . [Aufforde¬
rung.] Der Soldat des früheren zweiten In -
fanterie - Regiments Karl Rudolph Bürgen ,
maier von Wiehre, dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , wird anmit aufgefordert, sich um
so gewisser binnen 4 Wochen dahier vder bet
dem Eommando deS 8. Infanterie - Bataillon«
in Rastatt , welchem er zugetheilt ist, zu mrl,
den , widrigenfalls er nach dem Gesetze vom
5 . Oktober 1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt und nach dem Gesetze vom 4. Juni
1808 des badischen Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt werden wird .

Freiburg , den 2 . Mai 1850.
Großh. Stadtamt.

v . Uria .
▼dt . Sturm.

[37] 1 Nr . 6526. Gengenbach [Urtheil.]
Die unten bezrichneten Soldaten haben sich
der Aufforderung vom 4. v . M . . Nr. 3645,
ungeachtet nicht gestellt und werden deshalb
als Deserteurs ein jeder in eine Geldstrafe

von 1200 fl. verfällt und wegen beharrlicher
Landesflüchttgkeit des badischen Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt.

1 . Bernhard C. Größin ger von Biberach ,Soldat des frühern 111. Jnfanterie-Regiment« .
2. Peter Spitzmüller von Nordrach, do >3 . Franz Armbruster von Gengenbach,

Gefreiter des frühern IV. Infanterie -Regi¬ments.
4. Nepomuk Knäble von Eutersbach, Cör -

poral do.
5. Augustin Schmied von Zell , Soldat

do .
6. Mathias Fackenzeller von Berghau¬

sen , Kanonier der früheren Artillerie-Brigade .
7 . AlbinAnt . Ur länd er von Gengenbach,

do.
8. Ambros Spitzmüller von Nordrach,Soldat des früheren Linien - Jnfanterie-Rrgi-

mentS Großherzog Nr. 1.
9. Leopold Serenbetz von Zell , Soldat

do.
10 . Paul Schoppacher von Berghausen,Soldat do .
Gengenbach , den 26. April 1850.

Großh . Bezirksamt.
Bode «

[37}1 Nr. 8690 . Pfullendorf . [Ur,
thetl .] a. Der auf unsere Vorladung vom
12. März d. I ., Nr. 5418, binnen der anbe¬
raumten Frist nicht zurückgekehrte flüchtigeSoldat des vormaligen 1 . Dragoner- Regiment»
Ignaz Schober von Winterfulgen , wird
nunmehr in die angedrohteStrafe von 1200 fl.
verfällt und seines badischen Staatsbürger-
recht- für verlustig erklärt , b . Ferner werden
die flüchtigen Soldaten vom vormaligen 2 . Jn -
santrrie -Regiwente :

1 . Joseph Fischer von Winterfulgen, Ober -
feldwebrl,

2. Anton Kliklev von Linz und
3 . Joseph Hagner von Judentenberg ,

aufgefordert, - sich binnen 4 Wochen entweder
bet diesseitiger Stelle , oder beim Bureau ih¬res vormaligen Regiments in Karlsruhe zumelden , bei Vermeidung einer Geldstrafe von1200 fl. und der Verlusttgerklärung ihre« ba ,
dischen StaatSbürgerrechtS .

Pfullendorf . den 29. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Kaiser .
[36]2 Nr. 9883 . TauberbischosSheim ^

[Aufforderung .] Der Corporal Theodor Frie -
d e l von TauverbischofSheim , dem zweiten In -

I
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fanterie -Bataillon zugethrilt, hat sich unerlaub.
ter

'
Weis« von Hause entfernt und wird auf¬

gefordert, sich binnen vier Wochen dahier oder
bei bei seinem Bataillon zu stellen , widrigen«
fall- er in die gesetzliche Geldstrafe verfällt und
heS OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt wird.

TauberbischofSheim , den 26. April 1856.
Großh. Bezirksamt .

Ruth .
vdt. Demoll.

136) 2 Nr. Id,698. SinSh ; im . sAuffor-
derung. ] Der Schreinermeister Johann Balt«
hafar Schmitt von Hoffenheim hat ohne
StaatSerlaubniß sich entfernt und in Amerika
niedergelassen . Derselbe wird daher aufgefor¬
dert, sich binnen 3 Monaten zu stellen , widri-
genS er nach der Verordnung vom 5 . Oktober
1820 behandelt und des Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt werden wird.

Sinsheim, den 23 . April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wilhelmi .
[36]2 Nr. 7600. AdelSheim . [ärntmün.

dignng.) Friedrich Dürr von Unterkeffachwurde wegen seine- verschwenderischen Lebens«
wandrlS für mundtvdt in erstem Grade erklärtund ihm der dortige Bürger Christian Bai erals Beistand beigegrben, ohne dessen Briwir « x
tttttQ er die in L.-R.-S . 513 genannten Rechts¬
geschäfte , wozu auch das Handeln auf Borgals verdecktes Anlehen gehört , rechtsgültignicht vornehmen kann.

Adelsheim , den 24. -April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Leer - .
vdt. Werner, a. j.

[36]2 Heidelberg . lAufforderung.) Der
großh . Staatsanwalt vom Hofgericht des litt«
terrhrinkreifeS hat gegen den Buchdrucker
Michael Renner von hier als Redartrur
der früher dahier erschienenen Zeitung r „die
demokratische Republik" auf den Grund vie¬ler von diesem veröffentlichten Aufsätze bei
diesseitigem UntrrsuchungSgrrichte eine An¬
klage » egen HochverrathS erhoben .Zur Verhandlung auf dies« Anklage wird
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 15. Mai d. I . ,Vormittag« 9 Uhr ,auf diesseitigem Geschäftszimmer anberaumt,und hat der Angeklagte , der sich auf flüch .
tigem Fuße befindet, ums,gewisserdabei zu er«
scheinen , als bet seinem »««dletden die tu der
Anklageschrift vorgetragruen Thatsache , für

zugrstandrn angesehen und « eitere Vertheidi-
gungSmittrl nicht mehr gehört « erden würden .

Signalement :
Alter : — ; Größe : 5' 5" ; Haare : .schwarz ;Stirne : hoch ; Augenbraune« : schwarz ; Au«

gen : brau» ; Nase : klein ; Mund : proporti -
nirt ; Kinn : rund ; Bart : schwarz und stark .

Heidelberg , den 16 . April 1850.
Großh. Oberamt .

Kr afft .
[36J2 Nr. 14,484. Mannheim . sBerfallrn -

Erklärung .) I . S . der großh. Generalstaats«
kaffe gegen Handelsmann Wilhelm Sachs
zu Mannheim , Ersatzforderung und Arrest
betreffend . Der auf Ansuchen der großh . Ge-
neralstaatscaffe für eine Forderung von 5064 fl.
auf das Vermögen des flüchtigen Handels¬
mannes Wilhelm Sachs dahier unterm 14.
August 1849 , Rr . 24,003 , angelegte Arrest
wurde auf gepflogene Arrestverhandlung durch
Erkrnntniß vom 19. November1849, Nr. 32,983,bestätigt. Advokat Esser hat als Anwalt des
Wilhelm Sachs hiegegen zwar die Berufung
angezrigt, diese wurde jedoch wegen versäum¬ter Ausführung unterm 18. Februar d. I .,Nr. 6118 , für verfallen erklärt , was hiermit
auf Anrufen de« großh. FiScalanwaltS dem
flüchtigen Beklagten eröffnet wird.

Mannheim , den 25. April 1850.
Großh. Stadtamt.
Mallebretn .

Ueberrhein .
[35]2 Nr. 10,379. TauberbischofSheim .

fAufforderung .j Der Soldat Anton Grieß
von Köntghejm dem 5. Jnfanterie .Bataillon zu-
getheilt , hat sich unerlaubter Weise von Hause
entfernt und wird aufgefordert, sich binnen 4
Wochen dahier oder bei seinem Bataillon zu
stellen, wirdrigenfalö er in die gesetzliche Geld¬
strafe verfällt und deS OrtsbörgerrechtS für
verlustig erklärt würde.

TauberbischofSheim, den 26. April 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Ruth . vdt. Demoll.
'Zehntablösungen.

3» Gemäßheit des §. 74 desZehntablösungs-
gesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachnenannter Zehnten «nd .
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Lörrach :
f36l2z« ischen der Pfarrei Snzltugen »nd der

Gemeinde daselbst , « egen de « großen, kleinen ,Wein« und Heuzehnten« ;
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2) i« Bezirksamt Wetnhetm :

[36)2 zwischen der Pfarei Hrmsbach und
der Gemeinde daselbst ;

3) im Bezirksamt Wetnheim :
[36J2 zwischen der Pfarrei HemSbach und

der Gemeinde Eulzbach :
4) im Bezirksamt Hornberg :

[36]2 zwischen der evang. Pfarrei Schiltachund der Gemeinde daselbst ;5) im Bezirksamt Bonndorf :
[37] 1 zwischen der Pfarrei Mundelfingen und

der Gemeinde Opferdingen ;
8) im Obrramt Rastatt :

[37] 1 zwischen der Gemeinde Oberweier nnd
der Gemeinde Muggensturm , « egen drS s. g.
Gt . JohanneS'ZehntrnS ;7) im Bezirksamt Walldürn :

[37] 1 zwischen der kathol. Pfarrei Walldürn
und der Gemeinde Neusäß ;

8) im Bezirksamt Oberkirch :
[37] t zwischen der großh. Domänrnverwal -

tung und den zehntpflichttgen Güterbefltzern
zu RamSbach ;

9) im Bezirksamt Psullendorf :
[34)3 zwischen der Pfarrei Psullendorf und

ihre» Zehntpflichtigen zu Großstadelhofr« ;10) im Bezirksamt Säckingen :
[34)3 zwischen der Pfarrei Obrrschwörstadt

und den Zehntpflichtige « der Gemeinde Wall¬
bach ;

1t ) im Bezirksamt Psullendorf :
[35) 2 zwischen der Pfarrei Unterflggingeaund den Zehntpflichttgen der Gemrinde da¬

selbst ;
13) im Bezirksamt Oberkirch :

[35) 2 zwischen der großh. Domänenverwal¬
tung Oberkirch und den zehntpflichtige » Güter ,
besitze » » zu Lterbach ;

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft alS
Lehenstück, Stammguts -Theil , Unterpfand n.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigten zu halte«.
Untergerichtliche Aufforderungen ,

und Kundmachungen.
Schuldenliqmdationen .

[36) 1 Nr . 18,543. MoSbach . [Präclu -
sivbrschrid .) I . G E . des Samuel Kirr st et .
t r r von Hrinsheim « erden jene Gläubiger ,

»47

welche heute ihre Ansprüche an dieGautmaffe
geltend zu machen unterließen , von derselbe «
hiermit ausgeschlossen .

MoSbach , den 26. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schaaff .
v. Berg, ». , .

[37 ] t Nr . 5096. Tauberbischvfsheim .
[Präklusivbescheid .) Die Gant über die Der,
laffrnschaft drS Dominikus S u h r e r von Hoch-
Hausen brtr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an dir Masse bisher nicht angemeldrt
haben , werden von derselben hiermit auSgr -
schloffen .

B . R . W.
Tauberbischvfsheim, den 18. April 1850.

Großh . Bezirksamt.
Brummer . Bauer .

[37) 1 Nr . 11,631. Tauber bisch of «-
hrim . [ Gläubiger -Aufforderung.) Der le¬
dige Michael Kaufmann von Hochhause «
beabsichtigt nach Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert,
etwaige Forderungen

Donnerstag , den 16. Mai l. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden , indem man ihnen sonst
von hieraus nicht « ehr zu ihrer Befriedigung
helfen könne.

Tauberbischvfsheim, den 30. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth . vät . Dem oll.
[37)1 Nr . 11,643 . Tauberbischofs .

heim . lGläubiger -Aufforderung.) Der le¬
dige Joseph Baun och von Grosrindrrfeld
beabsichtigt nach Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert,
etwaige Forderungen

Donnerstag , den 16. Mai l. I . ,
-Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden , als man ihnen sonst- bet
ihrem Ausbleiben nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung helfen könnte .

Tauberbischofsheim, den 30. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth . vät . Demoll.
[ 37) 1 Nr . 19,497 . Mosbach . [Präklu¬

sivbescheid .) I . S . mehrerer Gläubiger gegen
Bürgermeister Henrikus zu Rlneck «ad
die übrigen Einwohner von da , Forderungund Vorzugsrecht betrffd. , « erden diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Echulden»
liquidationstagfahrt ihre Ansprüche nicht an»
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gewettet und richtig gestellt baden , mit den¬
selben von der vorhandenen Gantmasse aus¬
geschlossen .

N . n». W.
So verfügt Mosbach , den 2 . Mai 1850.

Großh. Bezirksamt.
Roder .

(16) 1 A . - Nr . 5277 . Borberg . [Ganter -
kenntniß.) lieber die Verlaffenschaftsmasse des
Johann Englert von Schillingstadt haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren aus

Freitag den 31. Mai l . I . ,
Vormittag- 6 Uhr,

anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt ,
bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich oder uründlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die
etwaigenVorzugs- oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote stehen¬
den Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeitals auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Maffepfle «
aer und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Richter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Borberg, den 23 . April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Fa der . Hornig, Act .
Erbvorladungen.

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
auSgeliefert werden wird. Aus dem

Bezirksamt Schwetzingen :
[57) 1 Nr. 11,023 . von Neckarau : Adam

Lutz , 34Jahre alt , welcher sich vor 14 Jah¬re» entfernte und seitdem keine Nachricht von
sich gegeben hat , dessen Vermögen in 126 fi.26 kr. besteht.

[37] I WaldShut . [Erbvorladung .) Dem
fei » ungefähr elf Jahren abwesenden ledigen

und volljährigen Peter Mühl Haupt von
Dangstetten ist auf Ableben seines VaterS Kon-
rad Mühlhaupt , und in Folge der Vermö¬
gensübergabe seiner Mutter Maria Anna ge-
borne Meyer ein Vermögen von 1329fl. 49- kr.
zugefallen . Da dessen Aufenthalt unbekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert, ent,
weder selbst oder durch rinr .» legalen Bevoll¬
mächtigten binnen drei Monaten seine Erb-
ansprüche dahier geltend zu machen, widrigen¬
falls dasselbe denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen solches zukäme , wenn er nicht
mehr am Leben wäre.

Waldshut , den 29. April 1850.
Großh. Amtsrevisorat.

R e t ch l i n.
Kauf-Anträge .

(37) 1 Hohensachsen . (Zwangs - Liegen¬
schaft« - Versteigerung.) In Folge richterlicher
Verfügung werden Freitag den 31 . Mat
d. I , Morgens 10 Uhr, folgende Liegenschaf¬
ten des hiesigen Bürgersund Ackersmanns Adam
Müller auf hiesigem Rathhaus im Zwangs¬
wege öffentlich »ersteigt .

Auf Hohensachser Gemarkung:
1 ) 1 Vrtl . 5 Rth . Wiesen im Netzthal , eins.

Jakob Wolf, ands . Daniel Heß , Tar 140 fl .
2) 1 Vrtl . Acker im Bannhag , neben Georg

Kram II. und Anton Meier, Tar 80 fl.
Der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn der

Schätzungspreis oder darüber geboten wird.
Hohensachsen, den 27 . April 1850 .

Bürgermeister .
K r a m m . ,

vdt . Krieg .
[36)2 Nr. 302 . Rauenberg . [Zwangslie-

genschastsversteigerung .) Da bet der heute ad-
gebaltenen in Rr . 31 und 32 dirfes BlatteS
ausgeschriebenen Zwangsliegenschaftsversteige¬
rung der minderjährigen Caspar Sp onage l
Wittwe, Kinder, der Schätzungspreis nicht
geboten worden ist , hat man Tagfahrt zur
letzten Versteigerung auf Donnerstag den
16 . k. M . , Mittags 1 Uhr , mit dem Bemer¬
ken anberaumt , daß um das sich ergebende
höchste Gebot der Zuschlag erfolge, auch wenn
solches unter dem SchätzungSprets bleiben
würde.

Rauenberg, den 26 . April 1850.
Kn ab , Bürgermeister.

vdt . Zachmann .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .Udorlag der Buchdruckerei »e< kath. Bürgerhospitals .
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